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Weihnachtsbotschaft
Es wandern und wandern von Ewigkeit her
Die Menschen, das Heil zu finden.
Sie irren und kommen vom Wege ab
Und enden in Schluchten und Schrunden.

Es wandern und wandern die Menschen al
Vorbei an dem Heil,
Vorbei an dem Stall,
Wie die Blinden.

Sie wandern und wandern,
Sind stets auf der Flucht
Vor dem Einzigen, dem Einen,
Dem Heil, das sie sucht.

Aus dem eben erschienenen Gedichtband von Rudolf Hägni, Lichter am Weg, Verlag
Rascher, Zürich und Leipzig, Fr. 5.80, in dem der uns wohlbekannte Verfasser in seiner
schlichten, zu Herzen gehenden Weise durch das Leben dahinschreitet und da und dort eine
Blume aufnimmt. Seine Mundartgedichte haben Erdverbundenheit, seine Schriftsprache
klingt schön wie ein Lied.

Weihnachten im Altersheim — nnd bei den Soldaten
Jahrelang feierte ich mit meinen Schülern (1. und 2. Schuljahr)

Weihnachten still und einfach im Schulzimmer. Manchmal luden wir die Mütter
dazu ein, manchmal eine andere Schulklasse. Wir feierten immer ohne
Tannenbaum, um dem Elternhaus nichts vorwegzunehmen.

Seit einigen Jahren gehen wir nun mit unserm Krippenspiel oder
weihnachtlichen Verschen und Liedern ins Altersheim.

Ich glaube, meine Schüler gehören nun für die alten Leutchen zur
Weihnachtsfeier, wie die Kerzlein an den Baum.

Letztes Jahr wollte sich nun bei mir keine Weihnachtsfreude
einstellen. War es nicht Heuchelei, von Frieden zu sprechen? — Aber durfte
ich einer solchen Stimmung nachgeben und damit den alten Leuten und
meinen Schülern die Freude verderben? So übte ich mit meiner Klasse
wieder ein Krippenspiel und wählte das in der « Lehrerinnen-Zeitung »

erschienene Spiel von R. Zingg, erweiterte es noch etwas und schob
Lieder ein. Es machte, wie frühere Krippenspiele (von E. Müller) im
Altersheim grosse Freude.

79


	Weihnachtsbotschaft

